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Von o,offi-Mitarbeiter
Sepp Prantl (sep)

Als Scbmuckdesigner gehör-
te Toni Frühauf zu den Besten
v/eltweit. Internationale Aus-
stellungen - von Tokio, London
bis Hamburg - und renommier-
te Preise machten ihn in In-
siderkr€isen bekannt. Mit sei-
nen unkonventionellen Verlah-
ren hat er dazu beigetragen, daß
sich das Scbmuckhandwerk zur
eigenständigen Kunstrichtung
entwickelt hat. In seiner Krea-
tivität war er kaum zu b1€msen,
und seine Arbeiten fanden all-
seits Beachtung, kaum jedoch
in Meran selbst.

Eine Reihe von jungen Gold-
schmieden hat bei ibm gelerart
und seine ldeen überarommen.
Es ist schwierig, das Tlpische
von Frühauf-Arbeiten zu be-
schreiben, erkennen karur man
sie jedoch solort. Als Schmuck-
designer hat llrihauf schon
bald seine ganz eigene Lirrie
gefunden und neue Techniken
entwickelt. Untlpische Mate-
rialien zu verknüpfen, ist nur
ein Merkmal seiner Arbeiten.
Beton, Eisen und Gold treffen
etwa bei den Evangelistens)'rn-
bolen im Nordausgang der neu-

bub" in Erinierung, der nicht
erwachsen werden wollte. Ei-
nige mögen sich über seine
Späße geärgert baben, Iür die
meiste-n war er aber ein her-
vorragender ..Schauspieler".
der ei verstand, die Menschen
auf eine liebevolle Art und Wei-
se an der Nase herumzuführcn-

Eine Art TiU Eulenspiegel,
ein Schalk im eiqentlichen Sinn
des wortes war lont llunaul
Leidenschaftlich gem verklei-
dete er sich, sodaß ihn niemand
erkannte, und machte sich so
ein Späßchen bei Freunden und
Bekairnten in der Stadt.

Geboren wurde Toni Frühauf
am 8. Juni 1914 in Meran als
erstes von drei Kindern. Schon
in iungen Jahren zeiAte sich sei-
ne" lniistlersiche Ader in Tier-

Oft mit einml
Schm nzeln
im Gesicht,
manchnol
aber auch

nachd,enklich,
so uie hier:

Dds bdr Tbni
Frühduf.

Reprc: ,,D"

und Pflanzenstudien sowie
Pofträts. Die Studienjahre
scblugen ihn nach Innbsuck
und München, wo er einige Se-
mester an der Akademie für
ansewandte Kunst belegte. von
ein-em Leben als lreischiffender
Küürstler wollten die Eltem je-
doch nichts wissen und schick-
ten i}ln nach Rom in die Lehre
eines renonunierten Juweliers,
der aus dem jungen Mann einen
tüchtigen Geschäftsmann ma-
chen sollte.

1961 übemahm Toni den el-
terlichen Betrieb, zwei Jahrc
zuvor hatte er klammheimlich
Erika Hölzl geheiratet, die Frau
seines Lebens. tr\inf Kinder
folgten, Sohn Markus lührt den
Beirieb heute im väterlichen
Sinne weiter

Anton Frühau/s Schmuckshicke.'
aechselbaf;

Ein kleiner Lausbub sein Leben lang
Anton Frühauf ist tot - Er zählte zu den bedeutendsten Schmuckdesiqnern weltweit

M e r an - Ganz im stillen ist Anton Früha.uf irn Kreise seiner
Farnilie zu Grabe getragen word,en. Er, d,er als Schmuckd,esigner zur
Ri,ege d.er Weltbesten zaihlte, ist am Derga.ngetuen Samstag uner-
@artet oerstorben. Mit ihn hqt die Stad,t einen ihrer oroßen Söhne
De oren. Sein HlLmor und seine rccht skurr i te Anhoben ihn zu
einem Meraner Origina.I uerdPn tassetu. Frühaufs groBe Leid,en-
schaft oall, a0nz seinpm Wescn cnl sprechend, der Korikatur. F6Ien
Hall und Dicl Vprstdndnis ldnd er zeil lebens in Erika, sei npt Frau.

en Algunder Pfarrki'che auf-
einander, eines der wenigen sa-
kralen Werke trYtihaufs.
. I\ir seine Vielseitigkeit spre-

cnen aulel, Selnen
Goldschmiedearbeiten auch
seine f einsinnigen Karikaturen,
Zeichrungen und Malereien.
Für die Kanuweltmeisterschaft
19?1 in Meran entwarl der
Künstler zwei Sonderbriefmar-
ken. Unter anderem besitzt das
Museum fur modeme Kunst in
Bozen Werke von Frühauf. Eine
Reihe von Ehrungen wurde ihm
im Laufe seines Lebens zuteil,
unter anderem 1968 der Oster-
reichische Staatspreis und 1996
das Verdienstkreuz des Landes
Tirol.

Reichlich Inspiration fand er
in der Natur, beim ,,Schwam-
merlsuchen" auf dem Visilioch
(eine seiner großen Liiäen-
schalten) oder beim Abzeich-
nen von Bäumen. Die genauen
Beobachtungen und die inten-
sive Auseinandersetzung mit
der Natur befmchteten ihr uIId
zeigten ihren Niederschllag in
den unzähligen Entwüden, oft
nur auf einem Schmierzettel
festgehalten.

Vielen Meranem bleibt Toni
trhüauf auch als ein ,,Laus-

Oft kopiert und doch unuer-
Foto: Amnda 10, 1979/80
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nerr unkontentioneUen l'erfah-
rcn hat e! dazu beigetragen. daß
sich das Schmuckhandrrerk zur
eigenständigen Kunstrichtung
entßlckelt hat. 1n seiner Krea-
tilität \iar er kaum zu bremsen,
und seine Ar:beiten fanden all-
seits Beachtung. kaum jedoch
in }Ieran selbst.

Eine Reihe l'on jungen Gold-
schrnieden hat bei ihm gelernt
und seine Ideen überrrommen.
Es ist schwierig, das \'pische
von Frii}Iauf-Arbeiten zu be-
schreiben, erkennen kann man
sie jedoch sofort. Als Schmuck-
desigler hat Frühauf schon
bald seine ganz eigene Linie
gelunden und neue Techniken
ent\r'ickelt. Untlpische Mate-
rialien zu verknüpfen, ist nur
ein Nlerkmal seiner Arbeiten.
Beton, Eisen und Gold trrffen
etlva bei den Evangelistensw-
bolen im Nordausgang derneu-

KilEstler zwei Sonderölieft nar-
ken- Unter anderem besitzt das
Museum fur modeme Kunst in
Bozen Werke von trhihauf. Eine
Reihe von Ehrungen wurde ihm
im Laufe seines 

-Lebens 
zuteil,

unter anderem 1968 der Oster-
reichische Staatspreis und 1996
das Verdienstlseuz des Landes
Tirol.

Reichlich Inspfation fand er
in der Natur, beim ,,Schwam-
merlsuchen" auJ dem Vigiljoch
(eine seiner großen Leiden-
schaften) oder beim Abzeich-
nen von Bäumen. Die genauen
Beobachtungen und die inten-
sive Auseinandeßetzunq mit
der Natur belruchteten ihn urld
zeigten ihren Niederschlag in
den unzähligen Entwrirfen, oft
nur auf einem Schmierzettel
festgehalten.

Vielen Meranern bleibt Toni
Frühauf auch als ein ,,Laus-

bub" in Erinnerung, der nicht
erwachsen werden wollte. Ei-
nige mögen sich über seine
Späße geärgert haben, für die
meisten war er aber ein her-
vonagender,,Schauspieler",
der es verstand, die Menschen
auf eine liebevolle Aft und Wei-
se an der Nase herurnzuführen.

Eine Art Till Eulenspiegel,
ein Schalk im eigentlichen Sinn
des lMortes war Toni trYlihauf.
Leidenschaftlich gem verklei-
dete er sich, sodaß ihn niemand
erkannte, und machte sich so
ein Späßchen bei Freunden und
Bekannten in der Stadt

Geboren wurde Toni trhihauf
am B. Juni 1914 in Meran als
erstes von drei Kindem. Schon
in jungenJahren zeigte sich sei-
ne h;nstlersiche Ader in Tier-

manchmal
aber auch

tl,achd,enklich,
so wie hier:

Das uar Toni
Frühduf.

Reprc:,,D"

und Pflanzenstudien sowie
Porhäts. Die Studienjahre
schlugen ihn nach Innbsruck
und München, wo er einige Se-
mester an der Akademie flir
angewandte Kunst belegte. Von
einem Leben als fieischaffender
Künstler wollten die Eltern je-
doch nichts wissen rmd schick-
ten ihn nach Rom in die Lehre
eules renommierten Juweliers,
der aus dem jungen Mann einen
tüchtiAen Geschältsmann ma-
chen s611te-

1961 übernahm Toni den el-
terlichen Betrieb, zwei Jahre
zuvor hatte er klammheimlich
Erika Hölzl geheüatet, die Frau
seines Lebens. Fünf Kinder
folgten, Sohn Markus lührt den
Betrieb heute im väterlichen
Sinne weiter.

Anton Frühaufs Schrnuckstücke.
wechselbar

Oj, kopielt und doch unuer-
Foto: Arunda 10, 1979/80


